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VII . Sleuerwesen.

a) Normative Bestimmungen.

Im Ausmaße der Zuschläge trat nur hinsichtlich der u .- ö. Handels - und Gewerbe¬
kammer eine Änderung ein . Es wurde nämlich zufolge der im n .-ö. Landesgesetz - und
Verordnungsblatte Nr . 4 ex 1909 kundgemachten Verordnung der k. k. n .-ö. Statt¬
halterei vom 8 . Jänner 1909 , auf Grund der vom k. k. Handelsministerium mit dem
Erlasse vom 31 . Dezember 1908 erteilten Genehmigung eine Umlage im erhöhten Aus¬
maße von 3 ' /z0/g der seitens der Wahlberechtigten des Kammerbezirkes zu entrichtenden
allgemeinen Erwerbsteuer , bezw . der Erwerbsteuer von den zur öffentlichen Rechnungs¬
legung verpflichteten Unternehmungen ausgeschrieben.

Die k. k. n .-ö. Finanz -Landesdirektion hat mit dem Erlasse vom 24 . Februar 1909,
um die Hereinbringung der Steuerzuschläge zugunsten der autonomen Körperschaften
zu sichern , verfügt , daß 1 . die Verpächter bereits bei Hinausgabe eines Zahlungs¬
auftrages an den Pächter darauf aufmerksam zu machen sind , daß sie für die dem Pächter
vorgeschriebene Erwerbsteuer samt Umlagen haften und daß 2 . in der Haftungszahlungs-
aufforderung an den Verpächter stets sämtliche von den Steuerämteru zur Einhebuug
gelangenden Zuschläge zur allgemeinen Erwerbsteuer , also auch die Gemeindeumlagen
detailliert ersichtlich zu machen sind.

Mit Ministerialverordnung vom 19 . Mürz 1909 , R .-G .-Bl . Nr . 45 , wurden

für Zahlungen von Steuern und anderen öffentlichen Abgaben im Anweisungsverkehre
der Postsparkasse neue Einzahlungsscheine ausgegeben . Diese sind um 2 ll per Stück bei
den k. k. Postämtern , dem k. k. Postsparkassenamte und den Postwertzeichenverschleißern
erhältlich und treten an die Stelle der mit Ministerialverordnung vom 2 . November 1900
eingeführten , zum Preise von 7 ll käuflich gewesenen roten Einzahlungsscheine.

Durch Erlaß der k. k. n .-ö . Finanz -Landesdirektion vom 4 . April 1909 wurde bestimmt,
daß im Zuge der Steuerveranlagung pro 1909 die Personaleinkommensteuer -Kouten der¬
jenigen Dienstnehmer aufzulassen sind , welchen keine Gebühr zur Selbstzahlung aus dem
Grunde vorgeschrieben wird , weil sie nur im Genüsse von Dienstbezügen stehen.

Mit Verordnung des k. k. Finanzministeriums vom 20 . Juli 1909 , R .-G .-Bl . Nr . 114.
wurde für das Jahr 1909 der Nachlaß au der Grundsteuer mit 15 °/g und au der

Gebäudesteuer mit Ausnahme der 50/gigen Steuer mit l ^ /Z/g festgesetzt . Die Erwerb¬
steuer -Hauptsumme beträgt für die Veranlagungsperiode 1908 — 1909 36,632 .889 U 26 b.

Der Steuersuß für die zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen
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wurde mit 10 "/g des steuerpflichtigen Betrages festgesetzt . Mit dem Erlasse der k. k. n.- ö.
Finauz -Laudesdirektion vom 24 . Juli 1909 wurde angeordnet , daß die Zahlungs¬
aufträge und die Zahlungsaufforderungen über Personaleinkommensteuer und Besolduugs-

steuer ausnahmslos in verschlossener Form zur Zustellung zu gelangen haben.

Mit Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom 20 . August 1909 , R .-G .-Bl . Nr . 141,

wurden Bestimmungen über die Einzahlung und den Ort der Vorschreibuug bei der
allgemeinen Erwerbsteuer von Hausier - und Wandergewerben getroffen.

b) Gebarililgsrrgelulisse.

Das von den Steuerbemessungsbehörden ans Grund der Zinsertragsbekenntnisse

für die Zinsjahre 1907 und 1908 ermittelte Durchschnittserträgnis der Mietzinse
betrug für die Bezirke I bis XXI 304,358 .247 X 47 k.

Von diesem Mietzinserträguisse unterliegen 275,958 .450 X 44 Ir der 26 /̂g °/g igen,
4,813 .631 X 09 k der 20 °/gigen und 23,508 .441 X 91 Ir der früheren 2l )0/oigen,
im Jahre 1909 mit 25 "/g bemessenen Hauszinssteuer , während ein Zinswert von
77 .724 X 03 b auf früher hausklassensteuerpflichtige Gebäude entfiel , für die nebst dem

Betrage der früheren Hansklassensteuer zwölf Zwanzigstel der Differenz auf die 26 /̂zO/gjge
Hanszinssteuer zu entrichten waren.

Von dem oben erwähnten Mietzinse wurde ein Betrag von 47,081 .035 X 05 tr

für die Erhaltung und Amortisation der Gebäude (15 "/g bei der 26 /̂, °/ ^ igen , 30 /̂g
bei der 20 °/ ^ igen und 180/ § bei der 250/gigen Hauszinssteuer ) abgerechnet . Von dem
verbleibenden Nettomietzinse wurde der steuerpflichtige Teil von 173,531 .003 X 17 K der
Hanszinssteuer unterzogen , während von dem auf steuerfreie Gebäude und Gebäudeteile

entfallenden Nettomietzinse von 83,746 .209 X 25 k die 50/gige Steuer zur Vorschreibung
gelaugte.

Die Abschreibungen an den staatlichen Gebäudesteuern samt Landes - und
Gemeindeumlagen betrugen 3,171 .483 X 51 b , und zwar anläßlich der Wohunngs-
leerstehungen 2,275 .719 X 16 k , wegen Uneinbringlichkeit des Mietzinses 43 .305 X 84 K
und infolge von Demolierungen , nachträglich bewilligter Steuerfreiheit und Gebühren¬
richtigstellungen 852 .458 X 51 k.

Von dem abgeschriebenen Gesamtbeträge der Gebäudesteucr entfielen auf die Staats¬
steuer 1,205 .797 X 57 b (vorgeschriebener Betrag 44,897 .354 X 35 K) , ans die
Landesumlagen 580 . 133 X 83 Ir (vorgeschriebener Betrag 18,387 .379 X 20 6 ) und
auf die Gemeiudezuschläge samt den Zins - und Schulhellern 1,385 .552 X 11 K (vor¬
geschriebener Betrag 42,281 .603 X 49 Ir) . In dem letzteren Betrage sind auch die für
die am kaiserlichen Hoflager beglaubigten Gesandtschaften in Abrechnung gebrachten Zius-
uud Schulheller im Betrage von 41 .907 I< 33 Ir, ferner die wegen Mietzinsverlnstes
nicht zur Einzahlung gelangten Zins - und Schulheller im Betrage von 937 X 32 Ir

enthalten . Dieser letztere Betrag wurde von 321 säumigen Mietparteien unmittelbar
eingefordert , dagegen ein Betrag von 543 X 53 Ir wegen Uneinbringlichkeit abgcschrieben.

Die in Gemäßheit der Artikel IV bis IX des Persoualsteuergesctzes gut¬

gerechneten Nachlässe an den staatlichen Nealsteuern ergaben eine Summe von
5,788 .452 X 72 Ir, und zwar an Grundsteuer 41 .721 X 10 Ir, au Hauszinsstener
5,746 .485 X 55 b , an Haustlasscusteuer 246 X 07 Ir.



VII. ^tenerivcseil. 93

Das Erträgnis der Staatssteuern war an:
Grundsteuer . 237 .564 X 19 k

Hauszinssteuer . 39,483 .678 28 ..
Hausklassenstener . 1 .585 „ 85 .,

50 /giger Steuer vom Ertrage hauszinssteuerfreier Gebäude . . 4,319 . 534 „ 83 „

allgemeiner Erwerbstencr . 10,275 .638 „ 01
Erwerbsteuer von Hausier - und Wandergewerben . 25 .905 „ 50 .,

Erwerbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten
Unternehmungen . 24,062 . 174 „ 57

Erwerbsteuer von Gesellschaften mit beschr. Haftung , I . Hauptstück
Personalsteuergesetz . 156 . 186 „ 33 .,

Erwerbsteuer von Gesellschaften mit beschr . Haftung , II . Hauptstück
Personalsteuergesetz . 185 .302 „ 93

im Wege des Abzuges entrichteter Rentensteuer . 1,636 . 770 „ — .,

auf Grund von Bekenntnissen vorgeschriebener Rentensteuer . . 1,341 .819 „ 01
Persvnaleinkommensteuer . 29,998 .949 „ 07
Besoldungssteuer . 1,587 .967 „ 96
alter Erwerb - und Einkommensteuer . 7 .559 „ 45 „

zusammen . 113,319 .635 X 98 k
Ferner wurden für Rechnung des Staates eingehoben:

Verzugszinsen . 367 .318 X 28 v

Strafen wegen Steuerverheimlichung und Steuerhinterziehung . 323 .127 „ — „
Gebühren für die Evidenzhaltuug des Grnndstenerkatasters . . 2 .092 „ 09 .,
Taxen für Gewerbeanmeldungen . 58 .365 „ 32
Taxen für Firmaprotokollierungen . 69 .219 „ 36 „

Kommissionsgebühren für die Intervention staatlicher Beamten zur
Feststellung von Mietzinsertrügnissen . 126 „ — „

Militärtaxen:

Dienstersatztaxen . 495 .218 „ 92 „
Elterntaxen . 1,243 .197 „ 18 „

An Vergütungszinsen wurden 11 X 29 k ansbezahlt.
Die Gesamt - Einzahlung an Staatssteueru und Gebühren (ohne Militärtaxen)

betrug 114,139 .872 X 74 K. Es ist somit das Gesamterträgnis im Berichtsjahre
gegenüber dem Vorjahre um 6,740 .449 X 58 K günstiger.

Bei den einzelnen Steuergattnngen ergaben sich gegenüber dem Vorjahre folgende
Veränderungen:

Die Einzahlung an Grundsteuer ist um 962 X 27 k günstiger.

Auch bei der Gebäudesteuer ist eine Steigerung der Einnahmen zu verzeichnen , und zwar
bei der Hauszinssteuer um 1,695 .650 X 62 K, bei der Hausklasseusteuer um 17 X 71 k,

bei der 50 /oigen Steuer um 53 .575 X 36 k . Die Ursachen dieser Mehreinnahmen liegen
in der höheren Steuervorschreibung infolge der Mietzinserhöhung in der Veranlagungs¬
periode 1909 — 1910 sowie in der Steigerung des Perzentausmaßes in den im Jahre 1890
einverleibten Vorortegemeinden.

Bei der allgemeinen Erwerbsteuer ist eine höhere Einzahlung um 78 .407 X 76 K
ausgewiesen , eine Folge der höheren Vorschreibung.

Bei der von den Hausier - und Wandergewerben entrichteten Erwerbsteuer ist eine
Steigerung der Einzahlung um 2104 X 98 b eingetreten.
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Die Steuerzahlungen für Gesellschaften mit beschränkter Haftung weisen eine
Steigerung von 248 .871 X 49 K auf , und zwar für die nach dem I . Hauptstücke des
Personalsteuergesetzes besteuerten von 75 .566 X 05 K, für die nach dem II . Hauptstücke
des Personalsteuergesetzes besteuerten von 173 .305 X 44 K. Diese Steigerung beweist,
daß die im Gesetze über die Gesellschaften mit beschränkter Haftung beabsichtigten
Steuererleichterungen von den Steuerträgern benützt werden.

Bei der Erwerbsteuer von zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unter¬

nehmungen ist eine höhere Einzahlung von 206 .641 X 69 K eingetreten.
Die Rentensteuer weist eine Steigerung in den Einzahlungen von 293 .343 X 09 b

aus . Hievon entfallen 232 .695 X 98 k auf die Rentenstener im Wege des Abzuges
und 60 .647 X 11 k auf die Nenrensteuer auf Grund von Bekenntnissen.

Bei der Personaleinkommensteuer beträgt die Mehreinnahme im Berichtsjahre
3,940 .283 X 63 K. Diese Summe findet ihre Begründung darin , daß einerseits die

Borschreibung bedeutend gestiegen ist (um zirka 2,300 .000 X) , anderseits auf die erst
mit Ende des Jahres 1908 zur Vorschreibung gelangten Beträge bedeutende Zahlungen

geleistet wurden.
Die Besoldungssteuer zeigt infolge höherer Steuervorschreibung eine bessere Einzahlung

um 338 .393 X 80 k.

Bei der alten Erwerb - und Einkommensteuer sind 7559 X 45 K einbezahlt worden

(im Vorjahre überstiegen die Ausgaben die Einnahmen um 3777 X 32 K) .
Weitere Mehreinnahmen sind zu verzeichnen : Bei den Verzugszinsen um 25 .595 x42 k,

bei den Gebühren für die Evidenzhaltnng des Grundstenerkatasters um 156 X 69 K, bei
den Gewerbetaxen um 33 .603 X 04 K, bei den Firmaprotokollierungstaxen um 8051 X 43 K,
bei den Kommissionsgebühren um 73 X 50 k.

Exekutionsgebühren für den Staat gelangten nicht zur Einzahlung.
Die Einnahmen bei den Strafen wegen Steuerverheimlichung und Steuer¬

hinterziehung sind um 196 .615 X 86 K zurückgegaugen.
An staatlichen Vergütungszinsen wurde ausnahmsweise ein Betrag von 11 X 29 K

ausbezahlt.
An Landes - Umlagen wurden einbezahlt bei der:

Grundsteuer . 78 .255 X 48 K

Hauszinssteuer . 17,529 .968 „ 60 „
Hausklassensteuer . 822 „ 81 „

50 /gigen Steuer vom Ertrage hausziussteuerfreier Gebäude . . 320 . 208 „ 69 „

allgemeinen Erwerbsteuer . 2,804 .657 „ 18 „
Erwerbsteuer von Hausier - und Wandergewerben . 6 .039 „ 75 „
Erwerbsteuer von Gesellschaften mit beschr . Haftung , I . Hauptstück

Personalsteuergesetz . 45 . 792 „ 08 „
Erwerbsteuer von Gesellschaften mit beschr . Haftung , II . Hauptstück

Personalsteuergesetz . 55 .590 „ 90 „
Erwerbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten

Unternehmungen . 7,221 .864 „ 73 „
Rentensteuer . 375 .343 „ 15 „

Besoldungssteuer . 426 .528 „ 86 „
alten Erwerb - und Einkommensteuer . 1 .131 „ 64 „

im ganzen der Betrag von . ' . . 28,866 .203 X 87 K

Das Erträgnis dieser Umlagen war gegenüber dem Vorjahre um 827 .838 X 02 K
günstiger.
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An Gemeinde - Umlagen gelangten zur Einzahlung bei der:

Grundsteuer . 69 .872 X 01 Ir

Hauszinssteuer . . 15,815 .420 „ 38 „
Hausklassensteuer . 771 „ 32 „

5 "/oigen Steuer vom Ertrage hauszinssteuerfreier Gebäude . . 261 .753 „ 45 „
allgemeinen Erwerbsteuer . 2,497 .689 „ 93 „

Erwerbsteuer von Hausier - und Wandergewerben . 5 .240 „ 80 „
Erwerbsteuer von Gesellschaften mit beschr . Haftung , I . Hauptstück

Personalsteuergesetz . 41 .106 „ 60 „

Erwerbsteuer von Gesellschaften mit beschr . Haftung , II . Hauptstück
Personalsteuergesetz . 50 .031 „ 80 „

Erwcrbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten
Unternehmungen . ' . 6,496 .256 „ 69 „

Rentenstener . . 335 .258 „ 69 „
Besoldungssteuer . 380 .835 „ 54 „
alten Erwerb - und Einkommensteuer . 1 .564 „ 91 „

zusammen . . . 25,955 .802 X 12 k

An Mietzins - Umlagen wurde ein Betrag von 24,987 .362 X 14 k eingezahlt.
An Landesschulfondsbeiträgen wurden 26 X 71 k , an Landesarmenfondsbeitrag

22 X 22 k einbezahlt , dagegen überstiegen die Ausgaben die Einnahmen bei dem Bezirks¬
straßenfondsbeitrag um 40 X 05 k , bei dem Flußaufsichtsfondsbeitrag um — X 06 K.

An Verzugszinsen für rückständige Gemeinde - Umlagen wurden 70 .057 X 43 k,

an Exekutionsgebühren 389 .895 X 72 K eingehoben . An in den Vorjahren an Ver¬
gütungszinsen für nicht rechtsbeständig eingehobeneKommunalbeiträge ansbezahlten Beträgen
wurde von der städtischen Hauptkassa ein Betrag von 468 X 61 K rückersetzt.

Gleichzeitig mit der Gebäudesteuer werden von den Steueramts -Abteilungen noch
solche Abgaben eingehoben , welche unmittelbar die Hauseigentümer treffen . Die Ein¬
zahlungen an diesen Abgaben sind folgende : Militäreinquartierungsbeitrag 303 .394 X
20 K, Kanalräumungsgebühren 796 . 133 X 68 K, Wasserbezugsgebühren für den
normalen Hausbedarf 3,430 .302 X 70 k.

Ferner wurde au Ordnungsstrafen wegen Nichtüberreichung der Bekenntnisse usw.
der Betrag von 7986 X 28 K eingehoben und an den allgemeinen Versorgungs¬
fonds abgeführt.

Die Gesamtsumme aller für Rechnung der Gemeinde eingehobenen
Abgaben  betrug 55,941 .411 X 70 K und war gegenüber dem Vorjahre um
1,631 .829 X 82 K günstiger.

Die Steigerung der Einnahmen bei den Steuerznschlägen betrug : bei der Grund¬
steuer 278 X 04 K, bei der Hauszinssteuer 719 .589 X 19 K, bei der Hausklassensteuer
130 X 29 K, bei der 50 /gigen Steuer 9589 X 56 K, bei der allgemeinen Erwerb-

stener 18 .761 X 08 K, bei der Erwerbsteuer von Hausier - und Wandergewerben
372 X 98 K, bei der Erwerbsteuer von Gesellschaften mit beschränkter Haftung I . Haupt¬
stück 19 .981 X 30 K, II . Hauptstück 46 .792 X 49 k, bei der Erwerbstener von Unter¬

nehmungen 56 .626 X 51 K, bei der Rentensteuer auf Grund von Bekenntnissen 15 . 107 X
33 K, bei der Besoldungssteuer 78 .792 X 53 K, bei der alten Erwerb - und Einkommen¬

steuer 2376 X 62 K. Die Zins - und Schulheller sind um 548 .920 X 91 K, der
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Militäreinquartierungsbeitrag um 10 .770 X 58 k , die Kanalräumungsgebühr um
8382 X 47 K, die Wasserbezugsgcbühr um 79 .745 X 33 k, die Exekutiousgebühr
um 18 .249 X 44 k gestiegen.

Eine Verminderung der Einnahmen hat stattgefunden bei den Verzugszinsen um
4285 X 94 k und bei den Ordnungsstrafen für die Gemeinde um 2486 X 79 d.

Beim Bezirksstraßen - . Landesschul - , Bezirksarmen - und Flußaufsichtsfondsbeitrag über¬
steigen im Berichtsjahre die Einnahmen die Ausgaben um 8 X 82 d , während im
Vorjahre die Ausgaben die Einnahmen um 3190 X 33 K überstiegen.

Die Einzahlung an Beiträgen für die n.- ö. Handels - und Gewerbekammer
betrug bei der allgemeinen Erwerbsteuer 318 .488 X 39 K, bei der Erwerbsteuer von
Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach dem I. Hauptstücke des Personalsteuergesetzes
4929 X 29 K, nach dem II. Hauptstücke des Personalsteuergesetzes 5648 X 80 K, bei
der Erwerbsteucr der zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen
827 .713 X 70 d, bei der alten Erwerb - und Einkommensteuer 74 X 11 d.

Die Gesamteinzahluug an Handelskammerbeitrag betrug 1,156 .854 X 29 K und
war um 321 .619 X 47 K günstiger als im Vorjahre.

Zur Erhaltung der gewerblichen Fortbildungsschulen wurden bei der
allgemeinen Erwerbsteuer 377 .411 X 77 K, bei der Erwerbsteucr von Gesellschaften
mit beschränkter Haftung nach dem I. Hauptstücke des Personalsteuergesetzes 5924 X
12 K, nach dem II. Hauptstücke des Personalsteuergesetzes 1501 X 56 K, bei der Erwerb¬
steuer der zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen 118 .633 X
21 K, bei der alten Erwerbsteuer 32 X 95 d einbezahlt.

Die Gesamteinzahlung an Fortbildungsschulbeitrag betrug 503 .503 X 61 K, um
48 .754 X 49 d mehr als im Vorjahre.

An Beiträgen zur Erhaltung der k. k. Gewölbewache im I. Bezirke wurden
133 .839 X 36 k einbezahlt , d. i . um 4270 X 27 k mehr als im Vorjahre.

Rückzahlungen an Weingartendarlehen fanden bei den Steueramts -Abteilungcn
nicht statt.

Die gesamten , bei den Steneramts -Abteilungen geleisteten Steuerzahlungen
betrugen , und zwar an:

Grundsteuer . 385 .691 X 68 K

Hauszinssteuer . 72,829 .067 „ 26 „
Hansklasseusteuer . 3 .179 „ 98 „
50 /giger Steuer vom Ertrage hauszinssteuerfreier Gebäude . . 4,901 . 496 „ 97 „

allgemeiner Erwerbsteuer . 16,273 .885 „ 28 ..
Erwerbsteuer von Hausier - und Wandergewerben . 37 . 186 „ 05 „
Erwerbsteuer von Gesellschaften mit beschränkter Haftung , I. Haupt-

stück Personalsteuergcsetz . - 253 .938 „ 42 „
Erwerbsteuer von Gesellschaften mit beschränkterHaftung , II. Haupt¬

stück Personalsteuergesetz . 298 .075 „ 99 „
Erwerbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten

Unternehmungen . 38,726 .642 „ 90 „

Rentensteuer im Wege des Abzuges . 1,635 .770 „ — „
Rentensteuer auf Grund von Bekenntnissen . 2,052 .420 „ 85 „
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Personaleinkommensieuer.
Besoldungssteuer.
alter Erwerb - und Einkommensteuer.

Gewerbeanmeldungstaxen.
Firmaprotokollierungstaxen.

Verzugszinsen für den Staat abzüglich der Vergütungszinsen
(11 X 29 k) .

Verzugszinsen für die Gemeinde zuzüglich der rückersetzten Ver¬

gütungszinsen (468 X 61 b) .
Exekutionsgebühren für die Gemeinde.
Strafen für den Staat . .
Strafen für die Gemeinde .

Kommissionsgebühren.
Gebühren für die Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters . .

Landesschulfondsbeitrag.
Ärmenfondsbeitrag.

Bezirksstraßenfondsbeitrag . 1 Minus-

Flußaufsichtsfondsbeitrag ^ einnahmen

die Einnahmen an Steuern samt Zuschlägen betragen daher

Ferner wurden eingezahlt:

an Zins - und Schulhellern . 24,987 .362 X

Militäreinquartierungsbeitrag
Kanalräumnngsgebühren

Gewölbewachebeitrag
Militärtaxen:

Dienstersatztaxe

29,998 .949 X 07
2,395 .332 „ 36

10.363 „ 06
58.365 32
69.219 " 36

367 .306 » 99

70.526 04
389.895 72
323 .127 „—

7.986 28
126 —

2 .092 09
26 „ 71
22 „22
40 05
— „ 06

171,090 .653 X 49

24,987 .362 X 14
303.394 „20
796.133 68

3,430 .302 „ 70
133.839 » 36

495 .218 92
1,243 . 197 „ 18

Die gesamte Einzahlung betrug daher 202,480 .101 X 67 d , und ist

gegenüber dem Vorjahre um 11,063 .776 X gestiegen.

Von den eingezahlten Steuern samt Zuschlägen und Nebengebühren (ohne Militär¬

taxen ) im Betrage von 171,090 .653 X 49 k entfielen auf oder in Prozenten
den Staat . 114,139 .872 X 74 b

das Land . 28,866 .203 „ 87 „

die Gemeinde . 26,424 .218 „ 98 „

die n .-ö. Handels - und Gewerbekammer 1,156 .854 „ 29 „

den Fortbildungsschulrat . 503 .503 „ 61 „

66 71
16 -87
15 -44

068
0 30

Die Einnahmen der Gemeinde an Steuerzuschlägen samt Verzugszinsen

und Exekutionsgebühren im Betrage von 26,424 .218 X 98 b verteilen sich auf die

Steuergattungen in folgender Weise : oder in Prozenten
auf die Grundsteuer . 69 .872 X 01 K 0 26

„ „ Gebäudesteuer (Hauszins - , Hausklassen-

und 5 «/oige Steuer ) . 16,077 .945 „ 15 „ 60 84

Verwaltungsbericht der Stadt Wien. 7
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auf die Erwerbsteuer (Allgemeine Erwerbsteuer,
Erwerbsteuer von Hausier - und Wander¬
gewerben, Erwerbsteuer von Gesellschaften
mit beschränkter Haftung ) .

auf die Erwerbsteuer von den zur öffentlichen
Rechnungslegung verpflichteten Unterneh¬
mungen .

auf die Rentensteuer.
„ „ Besoldungssteuer.
„ „ Verzugszinsen (einschließlich der rück¬

ersetzten Vergütungszinsen ) . . . .
„ „ Exekutionsgebühren.
„ „ Ordnungsstrafen.
„ „ alte Erwerb - und Einkommensteuer
„ „ Bezirksstraßen -, Landesschul-, Landes¬

armen - und Flußaufsichtsfondsbeiträge

oder in Prozenten
2,594 .069 X 13 k 9 82

6,496 .256 „ 69 24 -58
335 .258 69 ., 1-27
380 .835 » 54 „ 1 44

70 .526 04 ., 0 -27
389 .895 „ 72 .. 1-48

7.986 „ 28 „ 003
1.564 " 91 .. 001

8 82 .. o-oo

Von dem der Gemeinde Wien zufließenden Gesamtbeträge von 55,941 .411 X
70 K entfielen an Steuerzuschlägen samt Nebengebühren 26,424 .218 X 98 K oder
in Prozenten 47 24 , an Mietzinsumlagen 24,987 .362 X 14 K oder in Prozenten 44 67,
an den Hauseigentümer unmittelbar treffenden Abgaben (Militäreinquartierungsbeitrag,
Kanalrttumungsgebühr , Wasserbezugsgebühr ) 4,529 .830 X 58 K oder in Prozenten 8 09.

Von den aus dem Mehrerträgnisse der staatlichen Personalstenern an den
n.-ö. Landesfonds überwiesenen Beträgen wurde als 50 "/giger Anteil der Betrag von
2,549 .011 X 02 K an die Gemeinde Wien abgeliefert . Hievon betreffen 1,880 .413 X
02 b den restlichen Anteil aus Grund der Abrechnung für 1908 und 668 .598 X eine
Abschlagszahlung für 1909.

Vom Anteile der Gemeinde Wien an dem Ertrage der staatlichen Linien¬
verzehrungssteuer und dem Biersteuerzuschlagsbetrage von der Biererzeugung
wurden an die Gemeinde Wien 1,250 .000 X abgeführt.

Hievon entfielen 834 .396 X 32 k auf das Jahr 1908 und 415 .603 X 68 k
als Abschlagszahlung auf das Jahr 1909.

Aus dem Anteile der Gemeinde Wien an dem Ertrage der staatlichen Brannt¬
weinsteuer wurden an die Gemeinde Wien 1,156 .193 X 01 K abgeführt.

Hievon entfielen als Restbetrag auf das Jahr 1908 58 .040 X 51 k und alK
Abschlagszahlung für das Jahr 1909 1,098 .152 X 50 b.


	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

